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Der Vogelschutzverband des Kantons
Solothurn VVS zieht nach einem Mo-
nat Zugvogelbeobachtung auf dem Su-
bigerberg westlich von Gänsbrunnen
eine eindrückliche Bilanz. Neben einer
neuen Art, deren Nachweis schwei-
zweit von Bedeutung ist, wurden zwei
bereits beringte Rotkehlchen aus dem
Nordosten Europas gefangen.

Der Subigerberg liegt ein paar
hundert Meter unterhalb der Passhö-
he Binzberg, zwischen der ersten
und zweiten Jurakette. Diese speziel-
le topographische Lage macht ihn zu
einem wertvollen Zugvogelbeobach-
tungsort. Viele Zugvögel fliegen in
der Schweiz Richtung Südwest um
die Alpen zu umfliegen und den Win-
ter auf der iberischen Halbinsel zu
verbringen oder via Meerenge von
Gibraltar nach Afrika zu gelangen.
Der Subigerberg ist nicht nur Durch-
zugsgebiet, sondern dank artenrei-
chen Weiden mit vielen Insekten
und Beerensträuchern, auch Tank-
stelle für rastende Vögel.

Seit 1968 erforscht der Vogel-
schutzverband des Kantons Solo-
thurn hier den Vogelzug. Verteilt auf
Süd- und Nordhang stehen gut
220 Meter spezieller Netze, mit de-
nen seit der Stationsgründung im
Jahre 1968 über 55 000 Vögel gefan-
gen wurden. Daneben wird der Vo-
gelzug auch mittels standardisierten
Dauerbeobachtungen erfasst.

Sensationelle Statistik
Die Zugsaison 2011 auf dem Subi-

gerberg war eine äusserst erfolgrei-
che. Total wurden 1481 Vögel aus
41 Arten beringt. Als Höhepunkt der
Beringungssaison befreiten die Hel-
fer am 12. Oktober einen Gelbbrau-
enlaubsänger aus dem Netz. Diese
Art wurde auf dem Subigerberg noch
nie beringt und stellt die 93. beringte
Art dar. Der Nachweis dieser sibiri-
schen Laubsängerart ist aber nicht
nur für die Subigerberg-Statistik eine
Sensation. Bis jetzt wurde diese Vo-
gelart erst 16-mal in der Schweiz
nachgewiesen. Der Gelbbrauenlaub-
sänger brütet vom europäischen Teil
Russlands ostwärts bis nach Nordost-
sibirien. Er überwintert normaler-

weise in Südostasien, von Bangla-
desh und Thailand bis nach China.
Nur extrem selten verirren sich Ein-
zelvögel nach Mitteleuropa.

Neben der Erstberingung des Gelb-
brauenlaubsängers sorgten zwei so-
genannte Ringfun-
de für Aufregung.
Als Ringfund wer-
den Fänglinge be-
zeichnet, die beim
Fang bereits einen
Ring einer anderen
Station im In- oder
Ausland tragen. Zu-
erst ging der Crew
am 3. Oktober ein
Rotkehlchen ins
Netz, welches letz-
tes Jahr auf der südschwedischen In-
sel Öland beringt wurde. Am 17. Ok-
tober war es wieder ein Rotkehlchen,
welches für Aufsehen sorgte. Dies-

mal trug der kleine Singvogel aber ei-
nen polnischen Aluminiumring. Rot-
kehlchen aus Nordosteuropa verbrin-
gen den Winter oft bei uns in Mittel-
und Westeuropa, während die Mehr-
heit der heimischen Rotkehlpopula-

tion in den Mittel-
meerraum abwan-
dert.
Auch die Erfassung
des Vogelzugs wäh-
rend der vier Wo-
chen war äusserst
ergiebig. Acht
Schwarzstörche auf
ihrem Zug nach Sü-
den erfreuten die
Beobachter in der
letzten September-

woche. Weiter fielen neun Merlinbe-
obachtungen auf. Diese kleine Fal-
kenart aus Nordeuropa zieht im Spät-
herbst auf dem Weg ins Winterquar-

tier durch Mitteleuropa. Ab Mitte Ok-
tober war ein starker Kernbeisser-
durchzug mit bis zu 3000 Individuen
pro Tag zu registrieren.

Naturwunder jederzeit erlebbar
Das Naturwunder Vogelzug kann

auf dem Subigerberg von jedermann
hautnah erlebt werden. Seit Jahren
ist die Station ein beliebtes Ziel von
Schulklassen, Vereinen und interes-
sierten Naturfreunden aus dem gan-
zen Kanton. Die Infrastruktur auf
dem Subigerberg ist für eine attrakti-
ve Besucherbetreuung aber nicht
mehr genügend. Aus diesem Grund
hat der Vogelschutzverband des Kan-
tons Solothurn VVS vor drei Jahren
ein Gemeinschaftsprojekt mit dem
Naturpark Thal gestartet. Im Rah-
men des Projektes wurde diesen
Herbst ein Neubau aus Holz aufge-
richtet (diese Zeitung berichtete).

Der Bau wird bis zum Start der
nächsten Beringungsaktion im Sep-
tember 2012 mit einer Zugvogelaus-
stellung und einem Naturerlebnis-
pfad ab Gänsbrunnen ergänzt wer-
den. In den neuen Räumlichkeiten
können Besucher ab 2012 den Orni-
thologen jederzeit beim Beringen der
Zugvögel über die Schultern schau-
en. Sie erfahren in der Ausstellung
zudem alles Wissenswerte über den
Vogelzug und über die Bedeutung
des Subigerbergs als Rast- und Durch-
zugsort für Vögel.

Der Naturpark Thal und der Vogel-
schutzverband des Kantons Solo-
thurn freuen sich, im nächsten Jahr
vielen Besuchern die Lebensräume
und deren Bewohner auf dem Subi-
gerberg näher zu bringen. Infos über
die Aktivitäten auf dem Subigerberg
sind jederzeit im Internet unter
www.vvso.ch zu finden.

Gänsbrunnen Eindrückliche Bilanz der 44. Beringungsaktion auf dem Subigerberg

VON THOMAS LÜTHI

Ornithologische Leckerbissen im Thal

Als Höhepunkt der Be-
ringungssaison befrei-
ten die Helfer einen
Gelbbrauenlaubsänger.
Diese Art wurde erst
16-mal in der Schweiz
nachgewiesen.

Kleiner Vogel, grosse Freude: Kinder vom Ferienpass Oberbuchsiten bestaunen ein Wintergoldhähnchen.

Dieses Rotkehlchen erhielt seinen
Ring auf einer Beringungsstation
in Polen. FOTOS: ZVG

Zum ersten Mal überhaupt im
Kanton Solothurn nachgewiesen:
der Gelbbrauenlaubsänger.

Die Verwaltungsräte der Raiffeisen-
banken Balsthal-Laupersdorf und
Dünnerntal haben unabhängig von-
einander beschlossen, ab dem 1. De-
zember die Geschäftsstellen in Ae-
dermannsdorf und in Herbetswil zu
schliessen. Am Samstag wurden die
betroffenen Genossenschaftsmitglie-
der sowie die Kundinnen und Kun-
den mit einem Schreiben darüber in-
formiert. Die rückläufigen Kunden-
frequenzen, die wirtschaftliche Ent-
wicklung der letzten Jahre und ver-
änderte Kundenbedürfnisse haben
die Verwaltungsräte der beiden Ban-
ken veranlasst, die Geschäftsstellen-
strategie zu überdenken. An beiden
Standorten bleiben jedoch die Banco-
maten bestehen, sodass die Bargeld-
versorgung in Schweizer Franken
und in Euro rund um die Uhr ge-
währleistet bleibt. «Der Entscheid ist
nach reiflicher Überlegung gefallen,
wir taten uns sehr schwer mit der
Entscheidfindung», bemerkten Heinz
Aebi, VR-Präsident der Raiffeisen-
bank Balsthal-Laupersdorf, und Cor-
nelia Dippon Hänni, VR-Präsidentin
der Raiffeisenbank Dünnerntal.

«Künftige noch höhere Sicher-
heitsanforderungen, die Auflagen

von Raiffeisen Schweiz aus St. Gal-
len, der Rückgang der Transaktio-
nen, das Überangebot an Bank-Ge-
schäftsstellen im Thal, die Volumen
und die ungenügende Rentabilität,
führten zu diesem Entscheid», be-
gründeten die Vorsitzenden der Ge-
schäftsleitungen Franz Koch und
Thomas Hunziker die kommende

Schliessung der beiden Geschäftsstel-
len. Sämtliche Bankdienstleistungen
werden künftig an den Hauptsitzen
in Balsthal und Welschenrohr sowie
an den Geschäftsstellen Laupersdorf
und Matzendorf angeboten. «Dort
können wir mit einem professionel-
len Service und massgeschneiderten
Dienstleistungen der immer an-

spruchsvolleren Beratungsnachfrage
der Kundinnen und Kunden gerecht
werden», erläuterten Franz Koch und
Thomas Hunziker.

Schalteröffnungszeiten werden
angepasst

In Laupersdorf, Matzendorf und
Welschenrohr werden auf den 1. De-

zember die Schalteröffnungszeiten
angepasst. Die Geschäftsstelle Lau-
persdorf ist neu am Dienstag und
am Donnerstag den ganzen Tag so-
wie am Mittwochnachmittag ge-
schlossen. In Matzendorf und Wel-
schenrohr bleiben die Schalter wie
bisher jeweils am Montag ganztägig
geschlossen, an den übrigen Wo-
chentagen sind diese alternierend
vormittags oder nachmittags geöff-
net. Am Samstagmorgen sind die
Schalter in Balsthal, Matzendorf
und Welschenrohr geöffnet. Bera-
tungsgespräche werden weiterhin
auch ausserhalb der Schalteröff-
nungszeiten angeboten; ein Service,
welcher bereits heute von den Kun-
dinnen und Kunden sehr geschätzt
wird.

Auf den Personalbestand der Ban-
ken haben diese Schliessungen und
Massnahmen vorerst keine Auswir-
kungen. Über natürliche Abgänge
wird es zu Anpassungen bei den Per-
sonal-Einheiten kommen. Auch wer-
den die Raiffeisenbanken weiterhin
in sämtlichen Gemeinden Steuern
entrichten. «Mittelfristig ist nicht
auszuschliessen, dass es zu einer Fu-
sion der beiden Banken kommt. Je-
denfalls wird eine Fusion in den
nächsten Jahren thematisiert, rech-
ne doch Raiffeisen Schweiz mit rund
15 000 Einwohnern pro Geschäfts-
stelle», erwähnten die beiden VR-
Präsidenten Heinz Aebi und Corne-
lia Dippon Hänni.
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In Aedermannsdorf und Herbetswil schliesst die Bank
Thal Die Raiffeisenbank
schliesst per 30. November
2011 zwei Geschäftsstellen.
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